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Kristina Heldmann »Planet Spiegelei«, Acryl auf Papier © Kristina Heldmann (aus »Ohne Eis kein Eisbär. Klimawissen zum Mitreden«, Verlagshaus Jacoby & Stuart, 2020)
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Erhalten Sie regelmäßig aktuelle Informationen zu unseren 
Ausgaben, dem Schaffensprozess und natürlich zu uns, 
Ihrem Lesart-Team: www.fb.me/lesartliteratur

Besuchen Sie die Lesart auf Facebook
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EDITORIAL

D iese Ausgabe ist eigentlich schon in der Druckerei, als der 
»Corona-Lockdown light« für den November verkündet 
wird. Wir hätten das Heft mit »Corona-Literatur« füllen 

können, wir haben uns dem Thema schon in der Lesart 2/2020 
gewidmet. Der Buchhandel muss nicht schließen, und in Krisen 
sollte man die möglichen Chancen nutzen: Wer zur Untätigkeit 
verdammt ist, kann die Zeit zur Besinnung nutzen, zum Lesen, 
»Denn für dieses Leben ist der Mensch nicht schlau genug« sagt uns 
Brecht in der »Dreigroschenoper«. Helmut Lethen hat diesen Vers 
als Titel für seine soeben erschienene Autobiografie gewählt, deren 
Besprechung es nicht mehr in dieses Heft geschafft hat.

Gewidmet haben wir uns einem Thema, über das wir immer 
noch nicht schlau genug sind: Das Klima. Die Forscherwelt hat 
dem Klima die bisher größte Expedition der Menschheit gewid-
met, die aus dem Eis Aufschluss über die Geschichte des Weltkli-
mas zu bekommen und daraus Schlussfolgerungen für die Zukunft 
zu ziehen. Das Klima wird von so vielen Faktoren beeinflusst, dass 
die Meteorologen das Wetter nur für »chaotisch« erklären. Aber 
so geht es ja auch im Leben zu, und um Chaos möglichst leicht 
bewältigen zu können, nutzt Wissen. Und Wissen können wir gut 
gebrauchen, um bewusster zu leben. Das Titelbild dieser Ausgabe 
nimmt das Thema auf, es zeigt ein Bild der Künstlerin Kristina 
Heldmann. Es stammt aus einem sehr gelungen Sachbilderbuch, 
das auf eindringliche Weise die Kimakatastrophe darstellt, ohne 
dabei einen recht drastischen Humor zu verlieren.

Die Frankfurter Buchmesse im Oktober hat nur online statt-
gefunden, ebenso die Verleihung des Deutschen Buchpreises. Mit 
»Annette, ein Heldinnenepos« von Anne Weber ist wirklich ein be-
sonderes Stück Literatur ausgezeichnet worden, aber mit unserer 
Würdigung möchten wir Ihre Aufmerksamkeit noch einmal auf die 
anderen nominierten Titel lenken. Ebenso sollte mit dem Gast-
landauftritt das Augenmerk auf die kanadische Literatur gelenkt 
werden. Auch dieser Auftritt hat nur virtuell stattgefunden, für uns 
aber die Gelegenheit, Ihnen wie bereits in der Lesart 3/2020 hier 
und auch in den folgenden Ausgaben weitere leckere Häppchen 
der durchaus vielsprachigen kanadischen Literatur und Kultur zu 
servieren.

Jubiläen sind ein willkommener Anlass, in Zeiten der Reiz-
überflutung innezuhalten und an Früheres zu erinnern. Häufig ist 
festzustellen, dass das Vergangene aktueller als vermutet ist und es 
sich lohnt, die Bücher, z.B. von Friedrich Dürrenmatt, zur Hand 
zu nehmen – oder einen Literaturkalender, der Sie durch das kom-
mende Jahr begleitet.

Das Lesart-Team wünscht Ihnen für die nächsten Wochen 
Wohlergehen, die Möglichkeit, dass Sie erzwungene Zeit nutzen 
können für aufmunternde und bereichernde Lektüre der Bücher, 
die wir Ihnen hier vorstellen. Und wir hoffen, dass Sie auch im 
nächsten Jahr unsere Lektüreempfehlungen sehnsüchtig erwarten.

Manfred Keiper und Matthias Schümann

Die nächste »Lesart« erscheint im März 2021.
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